Hamburgiſche 
Dramaturgie. 


Sieben und ſechzigſtes Stuͤck. 


Den a2ften December, 1767. 


Nun folgt eine Scene, die man wohl ſchwer⸗ 
a * lich erwartet hätte, Alles ift ruhig und 

ſtille, als auf einmal eben die Dame, 
welcher Eſſex in dem erſten Akte das Leben ret 
tete, in eben dem Anzuge, die halbe Mafte auf 
dem Geſichte, mit einem Lichte in der Hand, 
u dem Grafen in das Gefaͤngniß hereintritt. 
Es iſt die Koͤniginn. „Der Graf, ſagt ſie vor 


fi im Hereintreten, „hat mir das Leben erhal⸗ 
„ten: ich bin ihm dafür verpflichtet. Der 
„Graf hat mir das Leben nehmen wollen: das 
„ſchreyet um Rache. Durch feine Verurthei⸗ 
„lung iſt der Gerechtigkeit ein Genuͤge geſche⸗ 
„hen: nun geſchehe es auch der Dankbarkeit 
„und Liebe!, C) Indem fie näher koͤmmt, 
- wird 

) EI Conde me dió la vida 

Y affi obligada me p 


El 
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wird fie gewahr, daß der Graf ſchreibt. „Ohne 
„Zweifel, ſagt ſie, „an ſeine Blanca! Was 
„ſchadet das? Ich komme aus Liebe, aus der 
„ feurigſten, uneigennuͤtzigſten Liebe: itzt ſchweige 
„die Eiferſucht! — Graf! ,, — Der Graf hört 
ſich rufen, ſieht hinter ſich, und ſpringt voller Er⸗ 
ſtaunen auf. „Was ſeh ich!, — „Keinen 
„Traum, faͤhrt die Koͤniginn fort, „ſondern 
„die Wahrheit. Eilen Sie, ſich davon zu 
„uͤberzeugen, und laſſen Sie uns koſtbare Aus 
„genblicke nicht mit Zweifeln verlieren. — Sie 
„erinnern ſich doch meiner? Ich bin die, der 
„Sie das Leben gerettet. Ich hoͤre, daß Sie 
„morgen ſterben ſollen; und ich komme, Ihnen 
„meine Schuld abzutragen, Ihnen Leben fuͤr 
„Leben zu geben. Ich habe den Schluͤſſel des 
„Gefaͤngniſſes zu bekommen gewußt. Fragen 
„Sie mich nicht, wie? Hier iſt er; nehmen 
„Sie; er wird Ihnen die Pforte in den Park 
„eroͤfnen; fliehen Sie, Graf, und erhalten 
„Sie ein Leben, das mir fo theuer ift.,, — 


P € (fcr. Theuer? Ihnen, Madame? 
à Die 


El Conde me daba muerte, 

Y afıı ofendida me quexo, 

Pues ya que con la fentencia 

Efta parte he fatisfecho, 

Pues cumpli con la juſticia, 

Con el amor cumplir quiero. 


' 
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Die Koͤniginn. Wuͤrde ich ſonſt ſo viel ge⸗ 
wagt haben, als ich wage? 

Eſſex. Wie ſinnreich iſt das Schickſal, das 
mich verfolgt! Es findet einen Weg, mich durch 
mein Glück ſelbſt unglücklich zu machen. Ich 
ſcheine glücklich, weil bie mich zu befreyen koͤmmt, 

die meinen Tod will: aber ich bin um fo viel un⸗ 
glücklicher, weil die meinen Tod will, die meine 
Freyheit mir anbiethet.— (9 us 


Die Koͤnigiun verſtehet hieraus genugfant, 
daß fie Eſſex kennet. Er verweigert ſich der 
Gnade, die fie ihm angetragen, gänzlich; aber 
er bittet, ſie mit einer andern zu vertauſchen. 

Die Koͤniginn. und mit welcher? a 
Eſſex. Wit der, Madame, von der ich weiß, 
daß ſie in Ihrem Vermögen ſteht, — mit der Gna⸗ 
de, mir das Augeſicht meiner Koͤniginn ſehen zu 
laſſen. Es iſt die einzige, um die ich es nicht zu 
klein halte, Sie an das zu erinnern, was ich fuͤr 
Sie gethan habe. Bey dem Leben, das ich Ihnen ger 

^ E ret⸗ 


(0 Ingeniofa mi fortuna 
Hallö en la dicha mas nuevo 
Modo de hacerme infeliz, 
Pues quando dichoſo veo, 
Que me libra quien me mata, 
Tambien deſdichado advierto, 
Que me mata quien me libra. 
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rettet, beſchwöͤre ich Sie, Madame, mir dieſe 
Gnade zu erzeigen. 


Die Koͤniginn. (vor ſich) Was fol ich thun? 
Vielleicht, wenn er mich ſieht, daß er ſich recht⸗ 
fertiget! Das wuͤnſche ich ja nur. 


Eſſex. Verzoͤgern Sie mein Gluck nicht, 
Madame. b 

Die Koͤniginn. Wenn Sie es denn durch 
aus wollen, Graf; wohl: aber nehmen Sie erſt 
dieſen Schluͤſſel; von ihm haͤngt Ihr Leben ab. 
Was ich itzt für Sie thun darf, koͤnnte ich hernach 
vielleicht nicht dürfen. Nehmen Sie; ich will Sie 
geſichert wiſſen. (0) ) 


‚Eifer. (indem er den Schluͤſſel nimt) Ich erkenne 
dieſe Vorſicht mit Dank. — Und nun, Madame, — 
ich brenne, mein Schickſal auf dem Angeſichte der 
Koͤniginn, oder dem Ihrigen zu leſen. 


Die 


(*) Pues fi esto ha de fer, primero 
, . Tomad, Conde, aquefta Ilave, 
2 Que fi ha de fer inftrumento 
De vueftra vida, quiza 
Tan otra, quitanidie el velo, 
Sers, ap no pueda entonces 
Hacer lo que ahora puedo, 
Y como a daros la vida 
Me empefié, por lo que os debo, 
Por fi no puedo defpues, 
De efta fuerte me prevengo. 
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Die Koͤniginn. Graf, ob beide gleich eines 
ſind, ſo gehoͤrt doch nur das, welches Sie noch 
fehen, mir ganz allein; denn das, welches Sie nun, 
erblicken, (indem (ie die Maske abnimt) ift der $i 
niginn. Jenes, mit welchem ich Sie erſt ſprach, iſt 
nicht mehr. 


Eſſex. Nun ſterbe ich zufrieden! Zwar iff es 
das Vorrecht des koͤniglichen Antlitzes, daß es jeden 
Schuldigen begnadigen muß, der es erblickt; und 
auch mir muͤßte dieſe Wohlthat des Geſetzes zu 
Statten kommen. Doch ich will weniger hierzu, 
als zu mir ſelbſt, meine Zuflucht nehmen. Ich will 
es wagen, meine Koͤniginn an die Dienſte zu erin⸗ 
nern, die ich ihr und dem Staate geleiſtet — m) 


Die Koͤniginn. An dieſe habe ich mich 
ſchon ſelbſt erinnert. Aber Ihr Verbrechen, Graf, 
ift groͤßer als Ihre Dienſte. 

Y 3 Eifer. 

(*) Moriré yo conſolado, 

Aunque fi par privilegio 

En viendo la cara al Rey 
Queda perdonado el reo; 

Yo de efte indulto, Senora, 
Vida por ley me prometo; 
Efto es en comun, que es 

Lo que a todos da el derecho; 
Pero fi en particular 

Merecer el perdon quiero, 
Oid , Vereis, que me ayuda 
Major indulto en mis hechos; 
Mis hazanas —— 
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Eſſex. Und ich habe mir nichts von der Huld 
meiner Koͤniginn zu verſprechen? 


Die Koͤniginn. Nichts. : 

Effer. Wenn bie Koͤniginn fo fireng it, fo 
rufe ich die Dame an, der ich das Leben gerettet. 
Diefe wird doch wohl gütiger mit mir verfahren ? 
Die Koͤniginn. Dieſe hat ſchon mehr ge⸗ 
than, als ſie ſollte: fie hat Ihnen den Weg geoͤfuet, 
der Gerechtigkeit zu entfliehen. NE 
Eſſex. Und mehr habe ich um Sie nicht set: 
dient, um Sie, die mir Ihr Leben ſchuldig ift? 
Die Koͤniginn. Sie haben ſchon gehoͤrt, 
daß ich dieſe Dame nicht bin. Aber geſetzt ich ware 
es: gebe ich Ihnen nicht eben ſo viel wieder, als 
ich von Ihnen empfangen habe? 

Eſſex. Wo das? Dadurch doch wohl nicht, 
daß Sie mir den Schluͤſſel gegeben? 

Die Koͤniginn. Dadurch allerdings. 
f Eſſex. Der Weg, den mir dieſer Schluͤſſel 
eröfnen kann, ift weniger der Weg zum Leben, 
als zur Schande. Was meine Freyheit bewirken 
ſoll, muß nicht meiner Furchtſamkeit zu dienen ſchei⸗ 
nen. Und doch glaubt die Koͤuiginn, mich mit biez 
ſem Schluͤſſel, für die Reiche, die ich ihr erfochten, 
für das Blut, das ich um fie vergoſſen, für das 
Leben, das ich ihr erhalten, mich mit dieſem elen⸗ 

a den 
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den Schluͤſſel für alles das abzulohnen? (*) Ich 
Be a Leben einem anſtaͤndigern Mittel zu 
danken haben, oder ſterben. (ind : 
É , ft (indem er nach dem Fen⸗ 

Die Koͤniginn. Wo gehen Sie hin? 

Eſſex. Nichtswuͤrdiges Werkzeug meines fe; 
bens, und meiner Entehrung! Wenn bey dir alle 
meine Hoffnung beruhet, ſo empfange die Fluth, 
in ihrem tiefſten Abgrunde, alle meine Hoffnung! 
Er eröfner das Fenſter, und wirft den Schlüffel durch 
das Gitter in den Kanal) Durch die Flucht, wäre mein 
Leben viel zu theuer erkauft. (**) 


Die 


(*) Luego efta, que aſſi camino 
Abrirà a mi vida, abriendo, 
"Tambien la abrirà a mi infamia; 
Luego efta, que inftrumento 
De milibertad, tambien 
Lo havrà de fer de mi miedo. 
Efta, que folo me firve 
De huir, es el defempeno 
De Reinos, que os he ganado, 
De fervicios, que os he hecho, 
"y en fin, de effa vida, de eſſa, 
Que teneis oy por mi esfuerzo? 
En efta fe cifra tanto? —— 


) vil inftrumento 
De mi vida, y de mi infamia, 
Por efta rexa cayendo 
Del parque; que bate el rio; 
} Entre 
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Die Koͤniginn. Was haben Sie gethan, 
Graf? — Sie haben ſehr uͤbel gethan. 

Eſſex. Wann ich ſterbe: fo darf ich wenigſtens 
laut ſagen, daß ich eine undankbare Koͤniginn fin: 
terlaſſe. — Will fie aber dieſen Vorwurf nicht: fo 
denke ſie auf ein anderes Mittel, mich zu retten. 
Dieſes unanſtaͤndigere habe ich ihr genommen. Ich 
berufe mich nochmals auf meine Dienfte: es ſteht. 
bey ihr ſie zu belohnen, oder mit dem Andenken 
derſelben ihren Undank zu verewigen. 


Die Koͤniginn. Ich muß das letztere Ge⸗ 
fahr laufen. — Denn wahrlich, mehr konnte ich, 
ohne Nachtheil meiner Wuͤrde, fuͤr Sie nicht thun. 

Eſſex. So muß ich dann ſterben? 

Die Koͤniginn. Ohnfehlbar. Die Frau 
wollte Sie retten; die Koͤniginn muß dem Rechte 
ſeinen Lauf laſſen. Morgen muͤſſen Sie ſterben; 
und es iſt ſchon morgen. Sie haben mein ganzes 
Mitleid; die Wehmuth bricht mir das Herz; aber 
es iſt nun einmal das Schickſal der Koͤnige, daß ſie 
viel weniger nach ihren Empfindungen handeln koͤn⸗ 
nen, als andere. — Graf, ich empfehle Sie der 


Vorſicht! — 
: Ham: 


Entre fus cryftales quiero, 

Si fois mi efperanza, hundiros, 
Caed al humedo centro, 
Donde el Tamaſis ſepulte 

Ni eſperanza, y mi remedio. 


